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 BUNDESPRÄSIDENTENWAHL 2016 

      Am 2. Oktober 2016 findet die Wiederholung des 

zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 

statt. Die Gemeindewahlbehörde hat folgende Wahl-

lokale und Wahlzeiten festgelegt: 

Sprengel Strebersdorf Wahllokal: FW-Haus Strebersdorf 

 Wahlzeit:   08.00-11.30 Uhr 

Sprengel Lutzmannsburg Wahllokal: Gemeindeamt 

 Wahlzeit:   08.00-12.30 Uhr K.G. 

    

   Vom 5. bis 8. August 2016 fand 
wieder das Highlight des Lutzmanns-
burger Veranstaltungsjahres, das Int. 
Rotweinerlebnis, statt.  
   Nach einem wetterbedingten in´s 
sprichwörtliche Wasser gefallenen 
Start am Freitag, erwies sich das 
Erlebnis– und Genussfest bei herrli-
chem Wetter von Samstag bis Mon-
tag wieder als wahrer Besuchermag-
net (mehr darüber im Blattinneren …) 

Internationales Rotweinerlebnis 2016 

© Helmut Tremmel 
helmutfotograf@gmail.com 
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     Die Ferien– und Urlaubszeit ist zu Ende, ein neues Kindergarten-, 

Hort- und Schuljahr beginnt. Dazu wünsche ich allen Kindern und 

Schülern und natürlich auch dem Betreuungspersonal viel Glück und 

Erfolg. 

   In den nächsten Monaten wird in der Gemeindearbeit das Hauptaugenmerk 

auf den Hochwasserschutz gelegt und einige Maßnahmen werden auch sofort 

umgesetzt. Weitere Informationen werde ich Ihnen mittels Bürgermeisterbrief zukommen    

lassen. Chr.R. 

   Für außergewöhnliches Engagement 

im Bereich des Natur– und Umwelt-

schutzes erhielt die Marktgemeinde 

Lutzmannsburg einen Anerkennungs-

preis im Rahmen des Burgenländi-

schen Umweltpreises 2016.  

   Verliehen wurde dieser durch Lan-

deshauptmann Hans Niessl und Lan-

desrätin Astrid Eisenkopf. Ortsvorste-

her Roman Kainrath nahm diesen in 

Vertretung für Bürgermeister Christian 

Rohrer in Empfang. 
Chr.R. 

Weitere Hochwasserschutzmaßnahmen 

   Der Gemeinderat hat mit 

weiteren Beschlüssen in sei-

ner Sitzung vom 12. Juli 

2016 die nächsten Schritte 

zur Erweiterung des Hoch-

wasserschutzes in Strebers-

dorf und Lutzmannsburg ge-

setzt. 

   

   Als nächstes soll das Hoch-

wasserschutzprojekt Stre-

bersdorf durch die Errich-

tung eines Ableitungsgra-

bens entlang der Rabnitz, 

zwischen Strebersdorf und 

Lutzmannsburg, samt der 

Anpassung der linksufrigen 

Dammkrone am Ribitzabach, 

abgeschlossen werden.   

 

   Weiters wurde die Erstel-

lung eines wasserrechtlichen 

Einreichprojektes zur Errich-

tung von Rückhaltebecken 

am Ribitza- und am Zaga-

bach beschlossen. 

   Die Rückhaltebecken sol-

len im bzw. beim Urbarial-

wald Lutzmannsburg errich-

tet werden. 

Geplante Rückhaltebecken 

K.G. 
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Wir gratulieren ... 
… Lisa Weber & Manuel Imre  

zur Eheschließung  

(25.06.2016) 

… Katharina Galuska & Andreas Kainrath  

zur Eheschließung  

(20.08.2016) 
P.D./K.G. 

… Margarethe Kobelrausch 

zum 80. Geburtstag  

(05.07.2016) 

… Maria Krutzler 

zum 95. Geburtstag  

(20.08.2016) 

… Susanna Stifter & Jürgen Gross  

zur Eheschließung  

(16.07.2016) 

Gemeindebriefkasten 

Über die  

Vergesslichkeit  

älterer Menschen 

 
   Wem von unseren älteren 

(„alten“ traue ich mir nicht 

zu sagen, denn irgendje-

mand über 80 könnte da be-

leidigt sein) Mitmenschen ist 

es nicht schon so oder ähn-

lich ergangen: Man geht in 

ein Zimmer – und weiß auf 

einmal nicht, was man hier 

eigentlich wollte; oder man 

sucht verzweifelt seine Brille 

– und man hat sie auf der 

Nase sitzen; oder …  

   Man könnte viele ähnliche 

Beispiele zitieren; es gibt 

ganze Bücher, die sich mit 

d i e s e m  P h ä n o m e n 

(Stichwort: „Der zerstreute 

Professor“) befassen oder 

Mittel bzw. Methoden vor-

schlagen, die die Vergess-

lichkeit lindern oder gar 

gänzlich beseitigen sollen. 

Auch der Verfasser dieser 

Zeilen zählt zu den bedau-

ernswerten Opfern der Ver-

gesslichkeit. 

   Eben jetzt fällt mir aber ein, 

was mein eigentliches Anlie-

gen war: 

   Vor nicht allzu langer Zeit 

habe ich 1 oder 2 Alben mit 

Fotos von Lutzmannsburg in 

den 1970er Jahren verborgt 

und prompt vergessen, an 

wen.  

   Lieber Empfänger, bitte 

melde dich bei mir! 

Danke! 

 

Willi Plöchl, Neustiftg. 24, 

7361 Lutzmannsburg,  

Tel. 87120,  

willi.ploechl@aon.at  
W.Pl. 

Auszeichnung  

Herr Johann Sack 
    

   Herr Johann Sack, ein lang-

jähriges und aktives Mitglied 

unserer Gemeinde und, ob-

wohl seit einigen Jahren nun 

schon in Hartberg wohnhaft, 

immer noch treuer Leser un-

seres Gemeindeblattes, hat 

uns um Hinweis auf eine 

Auszeichnung, welche er im 

Jahre 2007 erhalten hat, er-

sucht. 
 

   Herr Johann Sack hat für 

seine Mitarbeit am Bau des 

ersten düsenangetriebenen 

Flugzeuges am 4.3.2007 

vom Österreichischen Kame-

radschaftsbund, Landes– 

und Bundespräsidium Hart-

berg, für die Pionierarbeit bei 

der Umstellung von Propeller-

flugzeugen auf Flugzeuge mit 

Düsenantrieb eine Auszeich-

nung erhalten. 

   Heute fliegen fast alle Flug-

zeuge mit Düsenantrieb, auch 

in der zivilen Luftfahrt. 

K.G. 
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Vier Tage, sechs  

Länder, mehr als 100 

Weine und viel  

Blaufränkisch 

beim Internationalen 

Rotweinerlebnis 

2016 

 

 
 

   Von 5. - 8. August 2016 

luden die Lutzmannsburger 

Winzerfamilien wieder zum 

Internationalen Rotweinerleb-

nis Lutzmannsburg. Die Eröff-

nung am Freitag musste zwar 

aufgrund von Regenwetter 

vom Dorfanger kurzfristig in 

das Haus Sonnberg verlegt 

werden. An den anderen drei 

Tagen konnten wieder zahl-

reiche Gäste mehr als 100 

Lutzmannsburger Rotweine 

sowie Blaufränkisch und 

mehr aus Ungarn, Tschechi-

en, Slowakei, Deutschland 

und Slowenien, das vielfälti-

ge weinkulinarische Rahmen-

programm mit Live-Musik, 

Blaufränkisch-Spürnasen-

Quiz, u.v.m. bei herrlichem 

Sommerwetter am Dorfanger 

genießen. Der Blaue Montag 

mit Hannes TOP-Music ver-

zeichnete sogar einen abso-

luten Besucherrekord. 

 

Blaufränkisch im Zentrum:     

   Neben den Lutzmannsbur-

ger Weingütern waren auch 

heuer wieder Gastwinzer mit 

Blaufränkisch und anderen 

Rotweinen aus ihrer Heimat 

vertreten: Das Weingut Mi-

chael Schiefer (Lauffen am 

Neckar) repräsentierte auch 

heuer wieder Deutschland 

mit ausdrucksstarkem Lem-

berger von Württemberger 

Steillagen. Zum ersten Mal 

war Tschechien in Lutz-

mannsburg zu Gast, vertre-

ten durch drei Weingüter der 

Winzervereinigung VOC Mod-

ré Hory aus Südmähren mit 

terroirtypischem, minerali-

schem Frankovka. Für Un-

garn brachte die Vinothek 

Aszú aus Bük das Weingut 

Tamás Dúzsi (Szekszárd) mit 

charaktervollem Kékfrankos 

zum Internationalen Rotwei-

nerlebnis nach Lutzmanns-

burg. Das Familienweingut 

Domaine Slapšak aus Telce 

war Vertreter für Slowenien 

mit fruchtbetontem Modra 

Frankinja. Und am Montag 

präsentierte schließlich noch 

das Weingut Ivan Vrana aus 

der Slowakei u.a. Frankovjka 

Modrá am Dorfanger. 

Bericht des Weinbauvereines 

Bei der Eröffnung 

© Helmut Tremmel 
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   Großer Beliebtheit erfreu-

ten sich auch wieder die 

kommentierte BLAUFRÄNKISCH-

VERTIKALE „BLAUFRÄNKISCH - 

KÉKFRANKOS – LEMBERGER – 

FRANKOVKA MODRÁ – MODRA 

FRANKINJA“ mit Blaufränkisch 

unterschiedlicher Sortentypi-

zität aus Lutzmannsburg, 

mehreren Weinbauregionen 

Österreichs und aus sechs(!) 

Nachbarländern (D, CZ, SK, 

HU, SLO, IT). Alfred Grabner 

aus Graz, ein langjähriger 

Lutzmannsburg-Fan und 

Weinkenner, hatte dabei den 

besten Gaumen und er-

schmeckte unter den mehr 

als zwanzig Weinen blind 

acht von zehn Lutzmanns-

burger Blaufränkischen. 

Tag der Offenen  

Kellertür –  

5. November 2016 
 

 

 

 

   Zum Ausklang des Rotwei-

nerlebnis-Jahres laden die 

Lutzmannsburger Winzerfa-

milien zum Tag der offenen 

Kellertür und öffnen am 

Samstag, 5. November von 

13.00 – 21.00 Uhr ihre 

Weinkeller, um gemeinsam 

mit weininteressierten Gäs-

ten aus nah und fern das 

vergangene Weinjahr zu fei-

ern. Wie jedes Jahr können 

WeinliebhaberInnen beim 

Tag der offenen Kellertür 

erstmals die Jungweine ver-

kosten und natürlich auch 

aktuelle Jahrgänge der her-

vorragenden Lutzmannsbur-

ger Weine in allen teilneh-

menden Weinkellern genie-

ßen. Im Eintrittspreis von  

Euro 25,00 sind ein hoch-

wertiges Kostglas sowie ein 

Einkaufsgutschein im Wert 

von Euro 10,00 inkludiert.  

 

   Gäste, die das gesamte 

Wochenende in Lutzmanns-

burg bleiben und ein Wochen-

end-Package in einem der 

Lutzmannsburger Nächti-

gungsbetriebe buchen, sind 

bereits am Freitag, 4. No-

vember 2016 zum „meet & 

greet“ mit den Lutzmanns-

burger WinzerInnen geladen. 

 

   Weitere Informationen  

unter www.facebook.com/

rotweinerlebnislutzmanns-

burg bzw. 

ww.rotweinerlebnis.at 

   Kulinarische Vielfalt aus 

Lutzmannsburg, den umlie-

genden Gemeinden aber 

auch aus der Slowakei und 

Ungarn gab es am Sonntag 

wieder beim ROTWEINERLEBNIS 

GENUSS-MARKT in Zusammen-

arbeit mit Slow Food Burgen-

land und Slow Food Press-

burg. Das genussvolle Spekt-

rum reichte von köstlichen 

Lutzmannsburger Marmela-

den, Chutneys, Walnuss- und 

anderen Öl-Spezialitäten 

über Turopolje-Speck aus Kr. 

Minihof, feuriger Salami aus 

Ungarn, Schafkäse aus der 

Slowakei bis hin zu süßen 

Pressburger Kipferln und   

Lutzmannsburger Blaufrän-

kisch- und Zweigelt-Eis aus 

Lockenhaus. 

Ke.R. 

http://www.facebook.com/rotweinerlebnislutzmannsburg
http://www.facebook.com/rotweinerlebnislutzmannsburg
http://www.facebook.com/rotweinerlebnislutzmannsburg
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Naturerlebnisweg Alter Mühlbach 

  Ferienauftakt  

und mehr 

am Naturerlebnisweg 

Alter Mühlbach 
 

   Am 3. Juli 2016 wurde der 

Naturerlebnisweg Alter Mühl-

bach erstmals im Rahmen 

einer geführten, natur-

kulinarischen Wanderung für 

die ganze Familie vorgestellt. 

Der Naturerlebnisweg bietet 

ganzjährig vielfältigste Gele-

genheiten für Familien sowie 

natur- und weinbegeisterte 

Gäste, die Kultur- und Natur-

landschaft von Lutzmanns-

burg neu zu entdecken und 

zu genießen. 

 

   Rund 150 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer aus nah und 

fern folgten trotz wenig som-

merlicher Temperaturen der 

Einladung zur geführten Fa-

milienwanderung am Na-

turerlebnisweg Alter Mühl-

bach. An allen zwölf Statio-

nen zu den Themen WAS-

SER, SONNE und WEIN & 

KULTURLANDSCHAFT wur-

den die Besonderheiten des 

Lebensraumes rund um den 

ehemaligen Mühlbach im De-

tail vorgestellt.  

 

Spaß und Genuss  

für Groß und Klein 

   Zu den Höhepunkten zähl-

ten der Besuch der For-

schungsstation „Wer lebt im 

Bach?“, wo unter fachkundi-

ger Betreuung zweier BOKU-

Studenten Bachbewohner 

und Pflanzen durch Mikro-

skope betrachtet werden 

konnten. Am „Sonne-Tanken-

Rastplatz“ beim neu be-

pflanzten Sonnenfängerfeld 

stärkten sich die Wanderer 

u.a. mit erfrischendem Hol-

lerkracherl oder Akazienblü-

tensaft sowie Butter- und 

Turopolje-Schmalzbroten mit 

Wildkräutern vom Alten 

Mühlbach und hausgemach-

ten Nusskipferln. Danach 

ging es vorbei an der Station 

„Amphibische Lebensräume“ 

bei der Sonnentherme Lutz-

mannsburg-Frankenau, ent-

lang der Staatsgrenze zur 

„Auwald“-Station und über 

die neue Weinstelen-Allee, 

wo alle Lutzmannsburger 

Weingüter vorgestellt wer-

den. Bei der Station 

„Unverkennbares Rotweiner-

lebnis“ warteten die Lutz-

mannsburger Weinbauernfa-

milien bereits mit Rotweinen, 

Obstsäften und Hochzeits-

beugel. Der letzte Tourab-

schnitt führte durch unbe-

rührte Natur am Bachbett 

und der Rabnitz entlang zum 

Mittagessen am Sportplatz, 

wo der Nachmittag mit Ori-

gami-Frosch-Basteln für das 

Origami-Frosch-Weithüpfen 

und der Preisverleihung der 

Mühlbach-Quiz-Rätselkönig-

Innen beim Sportfest des SV 

Lutzmannsburg ausklang. 

 

Mühlbach verbindet… 

   Das Angebot für Familien 

und Schulklassen wird in 

Zusammenarbeit mit den 

örtlichen Tourismus- und 

Gastronomiebetrieben, den 

Weingütern und Direktver-

marktern laufend erweitert. 

Die Quizpässe zur Teilnahme 

am Mühlbach-Quiz liegen 

ganzjährig am Gemeindeamt 

Lutzmannsburg sowie im 

Eingangsbereich der Son-

nentherme Lutzmannsburg-

Frankenau auf. Einmal pro 

Monat werden unter allen 

TeilnehmerInnen schöne 

Preise verlost!  

Familienwanderung am Naturerlebnisweg Alter Mühlbach 

Bundesrat Peter Heger (stv. für Landeshauptmann Hans Niessl) gratulierte den Lutz-

mannsburgerInnen zum gelungenen Naturerlebnisweg. 

v.l.: Bürgermeister Christian Rohrer, Projektkoordinator Dipl.Ing. Richard Artner 

(plan + land) , Bundesrat Peter Heger 

Sophie, Nadja, Jana 
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Ke.R. 

TIPP: Die beliebten Sonnen-

fänger-Scheiben können in 

den Farben gelb, rot und 

grün am Gemeindeamt Lutz-

mannsburg käuflich erwor-

ben werden! 

Laufend aktuell auf 

www.altermuehlbach.at 

   Aktuelle Informationen zu 

den Aktivitäten und Terminen 

rund um den Naturerlebnis-

weg Alter Mühlbach sowie 

zur Buchung von geführten 

Führungen, Workshops oder 

Erlebnisnachmittagen mit 

Kräuter- und Naturpädago-

gInnen für Kindergruppen 

und Schulklassen sind auf 

www.altermuehlbach.at ab-

rufbar.  

Sonne-Tanken und Ge-

nießen: Labestation am 

Sonnenfängerfeld 

Rund 150 Personen, darun-

ter viele Familien mit Kin-

dern, nahmen an der Famili-

enwanderung am Naturer-

lebnisweg Alter Mühlbach in 

Lutzmannsburg teil. 

Neben der wissenschaftli-

chen Beschäftigung mit der 

Natur um den Alten Mühl-

bach kann man z.B. bei einem 

Picknick an einem der Rast-

plätze zum Sonnetanken 

auch Wein, Säfte und viele 

andere Köstlichkeiten aus 

Lutzmannsburg genießen. 

Origami-Frosch-Weithüpfen – wer hat den sportlichsten Frosch gebastelt? 

 

Weitere Bilder von der Familienwanderung am Naturerlebnisweg Alter Mühlbach unter 

www.facebook.com/natuererlebnisweg  

http://www.altermuehlbach.at
http://www.facebook.com/natuererlebnisweg
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Einsatzserie  

   Aus noch unbekannter Ur-

sache kam am Donnerstag, 

den 30.06.16, eine Frau mit 

ihrem PKW auf der Landes-

straße zwischen Kroatisch 

Geresdorf und Nebersdorf 

von der Straße ab und krach-

te gegen einen Baum und 

einen Holzstoß. Der sofort 

alarmierte Notarzt sowie die 

Abschnittsstützpunktwehr 

Lutzmannsburg  e i l ten 

schnellstmöglich zur Hilfe.  

 

  Nach Rücksprache mit dem 

Notarztteam musste die Pati-

entin möglichst schonend 

von der Feuerwehr mittels 

hydraulischem Rettungsge-

rät aus dem Wrack geschnit-

ten werden.  

 

  Anschließend konnte sie 

vom NAW ins Krankenhaus 

Oberpullendorf zur weiteren 

medizinischen Versorgung 

gebracht werden, wo sie lei-

der an ihren Verletzungen 

verstarb.  

 

   In der Woche vom 27.06. 

bis 03.07. hatte die Feuer-

wehr Lutzmannsburg viel zu 

tun.  

 

   Kaum von einem Verkehrs-

unfall zurückgekehrt ging es 

kurze Zeit später zu einem 

Brandmeldealarm ins Ther-

mengebiet, der sich zum 

Glück als Täuschungsalarm 

entpuppte. 

 

   Zwei Tage später rückte die 

Abschnittsstützpunktwehr 

zum nächsten Verkehrsunfall 

mit Personenschaden auf 

der Landesstraße zwischen 

Lutzmannsburg und Kroa-

tisch Geresdorf aus.  

 

   Nach der Versorgung der 

drei Verletzten durch das 

Rote Kreuz und den Samari-

terbund wurden die beiden 

Unfallfahrzeuge mittels Seil-

winde des Rüstlöschfahrzeu-

ges aus dem Straßengraben 

geborgen und abtranspor-

tiert. 

   Nach ca. 1 1/2 Stunden 

konnte die Straße wieder 

freigegeben werden. 

 

  Bereits am 30.07. wurde 

die Feuerwehr zu einem wei-

teren Verkehrsunfall mit Per-

sonenschaden alarmiert. 

Währenddessen die drei an-

wesenden First Responder 

und das Rettungsteam des 

Roten Kreuzes sich um den 

Verletzten kümmerten, bau-

ten die Einsatzkräfte der 

Feuerwehr einen zweifachen 

Brandschutz auf und klemm-

ten die Batterien im Fahr-

zeug ab. Sperrte mit Hilfe 

der Polizei die Straße und 

bindete das ausgelaufene 

Öl. 

  Nach Abtransport des Ver-

letzten wurde das Wrack mit-

tels Seilwinde geborgen und 

abtransportiert.   

 

 

VORSCHAU 

 

   Am 10.09.2016 findet von 

13.00 bis 17.00 Uhr beim 

Feuerwehrhaus wieder die 

jährliche Feuerlöscher-

Überprüfung statt. 

Feuerwehr Lutzmannsburg 
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A.G. 

   ACHTUNG: Am 17.09.2016 

findet im Thermengebiet im 

"alten" Galuska Resort eine 

großangelegte Feuerwehr 

Atemschutzübung mit den 

Wehren Lutzmannsburg, 

Strebersdorf, Kr. Geresdorf, 

Kr. Minihof, Nikitsch, Nebers-

dorf, Klein- & Großwarasdorf 

sowie Frankenau und Ober-

pullendorf statt. Es handelt 

sich hier um die gesetzlich 

vorgeschriebene jährliche 

Atemschutz Abschnittsübung 

des Abschnittes VII im Bezirk 

OP.  
  

   Nach Bemühen der Ab-

schnittsstützpunktwehr Lutz-

mannsburg ist es uns gelun-

gen, hierzu eine Kooperation 

mit der Sonnentherme Be-

triebs GmbH zu bilden.  

   Da es im laufenden Betrieb 

der Therme und in den Ho-

tels aufgrund der vielen Gäs-

tebewegungen nicht möglich 

ist Übungen durchzuführen, 

ist das Objekt Galuska Resort 

eine perfekte Kopie, um ver-

schiedenste Einsatzszenari-

en durchzuspielen. 

  

Zuschauer erwünscht! 

Sicherer Umgang mit Erdgas  

bzsv 

Gassicherheitsgesetz). Vor 

Grabungsarbeiten im öffentli-

chen Gut (Straße, Gehsteig, 

etc.) und im Privatgrund ist 

das Einvernehmen mit dem 

Gasnetzbetreiber Netz Bur-

genland Erdgas GmbH herzu-

stellen, um die Lage von ver-

legten Gasleitungen feststel-

len zu können.  

 

Verhaltensmaßnahmen  

beim Austritt von Erdgas 

   Sollte es dennoch zu einem 

Austritt von Erdgas kommen, 

erkennt man das Erdgas an 

seinem typisch unangeneh-

men Geruch. Abhängig von 

der Austrittsstelle sind fol-

gende Maßnahmen zu tref-

fen:  

 

Im Gebäude: 

 Alle möglichen Zündquel-

len löschen, z.B. Kerzen. 

 Funken und Flammenbil-

dung vermeiden. 

 Keine elektrischen Schal-

ter und Geräte betätigen. 

 Fenster und Türen öffnen. 

 GAS-Haupthahn schließen, 

damit man die Gaszufuhr 

unterbricht. Meistens be-

findet sich der Haupthahn 

im Mauerkasten an der 

   Erdgas ist ein brennbares 

natürlich entstandenes Gas, 

welches im Laufe von Jahr-

millionen durch einen Fäul-

nisprozess von Organismen 

ohne Sauerstoff entstanden 

ist. Erdgas ist leichter als Luft 

und nicht giftig. 

   Hauptsächlich dient Erdgas 

der Beheizung von Wohn- 

und Gewerberäumen, als 

Wärmelieferant für thermi-

sche Prozesse in Gewerbe 

und Industrie, zur elektri-

schen Stromerzeugung und 

als Treibstoff für Schiffe und 

Kraftfahrzeuge. Das Risiko 

eines Unfalls mit Erdgas ist 

geringer als mit Strom, den-

noch sollte man wissen, was 

bei einem Gasaustritt zu tun 

ist. 

 

Unfälle vorbeugen  

   Damit es zu einem Erdgas-

unfall erst gar nicht kommt, 

sollten alle Gasgeräte gemäß 

Herstellervorgaben einmal im 

Jahr gewartet werden. Zu-

dem ist die gesamte Gasan-

lage in Abständen von längs-

tens zwölf Jahren durch eine 

Fachfirma wiederkehrend zu 

überprüfen (Sicherheits-

überprüfung gemäß Bgld. 

Sicherheitstipp: 

Außenwand des Gebäudes 

oder unmittelbar nach der 

Gas-Hauseinführung im 

Gebäude. 

 Alle Personen aus dem 

Gebäude schaffen, aber 

nur an Türen klopfen, nicht 

klingeln 

 Das Gebäude verlassen. 

 Außerhalb des Gebäudes 

unverzüglich den Störfall-

dienst (Notruf 128) anru-

fen. 

 

Im Freien: 

 Alle möglichen Zündquel-

len löschen, z.B. offenes 

Feuer. 

 Gebrechensstelle absi-

chern, z.B. Fernhalten von 

Personen. 

 Abstellen von Verbren-

nungsmotoren, z.B. Grab-

geräte oder Kraftfahrzeu-

ge. 

 Unverzüglich den Störfall-

dienst (Notruf 128) anru-

fen. 

 

Burgenländischer Zivil -

schutzverband. Nähere Infor-

mationen erhalten Sie bei 

der Energie Burgenland AG: 

www.netzburgenland.at. 
 

Foto: Rainer Sturm / pixelio.de 
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RAGWEED / AMBROSIA 

   Die Beifußblättrige Ambro-

sie (Ambrosia artemisiifolia), 

u. a. auch Ambrosia, Aufrech-

tes Traubenkraut und Rag-

weed genannt, stammt ur-

sprünglich aus Amerika und 

wurde vor etwa 150 Jahren 

nach Europa gebracht.  

 

   Die Ambrosie ist eine ein-

jährige Pflanze aus der Fami-

lie der Korbblütler, die nach 

der Keimung ab Mitte April 

zu einer stark verzweigten 

Pflanze mit bis zu 1,5 m 

Wuchshöhe heranwächst.  

   Zur Keimung benötigt diese 

konkurrenzschwache Pflanze 

ausreichend Licht. Ab etwa 

Mitte Juli werden die männli-

chen Blütenstände in trau-

benartiger Anordnung an den 

Enden der Triebe sichtbar. 

Die weiblichen Blüten befin-

den sich in den Achseln der 

oberen Blätter. Die Ambrosie 

hat eine kugelige Wuchsform 

mit doppelt bis dreifach ge-

fiederten und gestielten Blät-

tern. Die robusten Stängel 

sind meist rötlich und weich 

behaart. Verwechslungen 

sind möglich mit dem Beifuß 

(Artemisia vulgaris) und dem 

W e i ß e n  G ä n s e f u ß 

(Chenopodium album). Die 

Hauptblütezeit liegt in den 

Monaten August und Sep-

tember. Warmes und trocke-

nes Herbstwetter begünstigt 

die Entwicklung der Pflanze 

und das Reifen der Samen. 

Eine Pflanze produziert bis 

zu 8 Milliarden Pollen, die 

mehrere 100 km weit fliegen 

können, und durchschnittlich 

4.000 Samen. Die 2 bis 4 

mm kleinen Samen können 

bis zu 40 Jahre im Boden 

keimfähig bleiben, benötigen 

aber offene Bodenflächen.  

   Die Pollen zählen zu den 

stärksten Allergieauslösern 

für Atemwege und die Binde-

haut und rufen Hautirritatio-

nen (Rötungen und Juckreiz) 

hervor. In der Landwirtschaft 

treten durch die massenhaf-

te Ausbreitung verstärkt 

Probleme bei Wintergetreide, 

Mais, Soja und Sonnenblu-

men auf.  

 

Vorbeugung und  

Bekämpfung  

 

im Gartenbereich, Einzel-

pflanzen, kleine Bestände  
 

  Vogelfutterplätze regel-

mäßig kontrollieren  

  Offenen Boden durch 

Begrünung vermeiden  

nach Arbeiten auf konta-

minierten Flächen reini-

gen  

  Händisches Ausreißen 

mit der Wurzel  

  mehrmaliges, tiefes Mä-

hen möglichst vor der 

Blüte → ACHTUNG auf 

WIEDERAUSTRIEB  

  Pflanzen in Plastikbeutel 

mit Restmüll entsorgen 

und NICHT KOMPOSTIE-

REN!  

 Handschuhe und ev. 

Staubmaske (Blüte) ver-

wenden  
 

Erdablagerungen/

Baustellen/Gruben  
 

  Offene Stellen wie Erdde-

pots, Kompostmieten, 

Flächen, Baustellen, La-

gerplätze, Schottergru-

ben etc. werden von 

Ambrosie besonders 

schnell besiedelt. Hier ist 

vor allem die vorbeugen-

de Arbeit in den Vorder-

grund zu stellen:  

Information des Umweltanwaltes 

Ambrosie Blatt  © Agroscope 
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o  Gezielte Begrünung  

o Keine Verbringung von 

verseuchter Erde  

o Fahrzeuge und Geräte 

nach Arbeiten auf kon-

taminierten Flächen 

reinigen  

  Blühen bzw. Samenbil-

dung der Pflanze verhin-

dern, indem die Pflanze 

bekämpft wird:  

o Händisches Ausreißen 

mit der Wurzel  

o  mehrmaliges, tiefes 

Mähen möglichst vor 

der Blüte → ACHTUNG 

auf WIEDERAUSTRIEB  

o Chemische Bekämp-

fung nur mit zulässi-

gen Pflanzenschutzmit-

teln  

  

Vorbeugung und Bekämp-

fung in der Landwirtschaft  

 

Wegen der schwierigen Be-

kämpfung und wegen der 

Ertragseinbußen in bestimm-

ten Ackerkulturen stellt die 

Ambrosia auch ein Prob-

lemunkraut dar.  

 

  Offenen Boden durch 

Begrünung vermeiden  

  Kein kontaminiertes Bo-

d e n m a t e r i a l  u n d 

Mähgut verbringen  

  Feldraine unbedingt von 

Ambrosiapflanzen frei-

halten bzw. bereinigen 

(Kontakt mit Nachbarn)  

  Böschungen, Ruderal-

standorte sowie Feldwe-

ge regelmäßig mähen 

bzw. mulchen  

Weiterfahren - insbeson-

dere in ambrosiafreie 

Gebiete - reinigen, eben-

so Maschinen und Gerä-

te von Erde säubern, um 

Samen nicht weiterzu-

verbreiten  

 Einzelpflanzen und klei-

ne Bestände rechtzeitig 

ausreißen, Handschuhe 

und Staubmaske (Blüte)!  

 

Brachen: mehrmaliges und 

rechtzeitiges Mähen oder 

Mulchen,  
 

Getreide: in Getreide wird 

Ambrosie gut unterdrückt, 

nach der Ernte ist gegen auf-

wachsende Ambrosie mecha-

nische Bekämpfung und/

oder chemische Behandlung 

möglich,  
 

Kürbis: in Kürbis ist nur me-

chanische Bekämpfung 

(Hacken, Ausreißen) möglich, 

Soja: in Soja ist Ambrosie 

schwer zu bekämpfen, nur 

wenige Möglichkeiten zur 

chemischen Bekämpfung, 
 

Sonnenblume: keine chemi-

sche Bekämpfung möglich, 

weil Ambrosie und Sonnen-

blume derselben Familie 

(Korbblütler) angehören, me-

chanische Bekämpfung 

(Hacken) bei Mais - Reihen-

weiten möglich,  
 

Mais: neben der mechani-

schen Bekämpfung ist eine 

chemische Behandlung mit 

verschiedenen Pflanzen-

schutzmitteln - je nach Lage 

innerhalb oder außerhalb 

von Wasserschon- und Was-

serschutzgebieten - möglich.  

© Agroscope 

W.Z. 
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Bergerfahrungen auf 238 

Metern – Gottesdienst 

am Aussichtshügel 
 

   Bei herrlichem Sonnen-

schein und fast subtropi-

schen Temperaturen fand 

Ende Juli die Bergpredigt am 

Aussichtshügel statt. Viele 

Gäste, darunter auch 

Oberloisdorfer, Stoober und 

Touristen erlebten dort, wo 

die fleißigen Weinbauern 

jahraus, jahrein ihre Wein-

gärten hegen und pflegen 

einen besonderen Gottes-

dienst. 

   Frau Pfarrer Langer gelang 

es, dem besonderen Ort eine 

besondere Note zu geben. In 

ihrer Predigt machte sie die 

Gemeinde auf das aufmerk-

sam, was das Burgenland an 

Merkmalen zu bieten hat. 

Die Rede war von kulinari-

schen Leckerbissen (Martini-

gansl, Mehlspeisen,..), diver-

s e n  K u l t u r h i g h l i g h t s 

(Mörbisch, St. Margareten,..) 

und einer einzigartigen Ge-

gend, in der Touristen auf 

Mitteilung der Evang. Pfarrgemeinde 

Bei der Bergpredigt 

ebenen Radwegen in die 

Welt des Weines eintauchen 

können.  

   Weil aber das Burgenland 

nicht mit Bergen „gesegnet“ 

ist, gelten Aussichtshügel 

wie der 238m hohe Sonn-

berg als landschaftliche Be-

sonderheit. Gerade solche 

Stellen bieten die Möglich-

keit, Erfahrungen zu ma-

chen, die Menschen in der 

Bibel oder zu biblischen Zei-

ten zuhauf gemacht haben. 

   Diese Gotteserfahrungen 

kennen wir von Mose, der 

auf dem Berg Horeb von Gott 

die Zehn Gebote empfing 

oder von Jesus, der sich 

nach seiner Taufe auf einen 

Berg zurückzog. Berge ha-

ben etwas Erhabenes, sie 

lassen uns den Kopf heben, 

aufschauen und sie mit An-

strengung erklimmen. Und 

weil das Leben kein 

Spaziergang ist, sondern ei-

ne Wanderung über Berg 

und Tal, gilt für uns 

Christen: man kann zum 

Glauben kommen, wenn 

man sich auf den Weg 

macht, weg von allem Be-

quemen und Sicheren, Ver-

trauten und Gewohnten und 

sich z. B. am Sonnberg neue 

Ideen oder andere Gedanken 

holt. Am Aussichtshügel kann 

man den Kopf auslüften! 

Denn: „Hoch hinaus, heißt 

auch tief hinein, hinein in 

das Innerste, in das, was uns 

bewegt und treibt. Hilfe er-

h ä l t  m a n  d o r t ,  w o 

sich Himmel und Erde berüh-

ren“, so Langer. 

   Sehr ergreifend war die Fei-

er des Heiligen Abendmahls. 

In einem großen Kreis stan-

den Einheimische und Gäste 

als Gemeinde nebeneinan-

der und erinnerten sich bei 

selbst gebackenen Fladen-

broten und Wein an die Wor-

te Jesu vom Leib und Blut. In 

diesem Kreis war eine beson-

dere Kraft spürbar. 

 

   Traditionell endete der Got-

tesdienst am Lutschburger 

Hochplateau mit einer 

Agape, bei der nicht nur die 

Bergpredigt, sondern auch 

das besondere Ambiente in 

den Weingärten thematisiert 

wurde. 
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Ein Sonntag im Zeichen  

von Moderne und Barock 

 

   Man nehme 33 aktive Da-

men und Herren, einen ge-

pflegten Bus der Firma 

Schreiber, Sonnenschein, ein 

abwechslungsreiches Pro-

gramm und mische alles 

zu einem besonderen Event 

– dem Gemeindeausflug der 

evangelischen Pfarrgemein-

de Lutzmannsburg: Jugendli-

che und ältere Semester, 

Strebersdorfer und Oberlois-

dorfer erlebten Mitte August 

einen Sonntag, wie er eigent-

lich nicht der Norm ent-

spricht. 

   Nach zweistündiger Bus-

fahrt präsentierte sich die 

Martin Luther Kirche von 

Hainburg den Gästen aus 

dem Burgenland als Kirchen-

bau der Besonderheiten und 

spirituellen Symbolik.  

   Der skulpturartige Glocken-

turm aus Stahl auf dem Kir-

chenvorplatz machte die 

Gruppe schon von weitem 

aufmerksam auf eine der 

weltweit interessantesten 

Kirchen. Gebaut nach den 

Plänen des Baukünstlers 

Wolfgang Prix von COOP HIM-

MELB(L)AU bietet die Kirche 

nicht nur einen Gottesdienst-

raum, sondern auch Büro- 

und Nutzräume sowie einen 

Gemeindesaal. 

 

   Genau dort wurden die 

Lutschburger von engagier-

ten Hainburgerinnen mit 

Kaffee und Mehlspeisen be-

grüßt und erhielten erste In-

formationen zum Kirchen-

bau. Nach dem AM- Gottes-

dienst gab der Obmann des 

Fördervereins der Martin Lu-

ther Kirche Auskunft über 

bauliche Details.    Die Mittel-

burgenländer erfuhren, dass 

der Architekt besondere Auf-

merksamkeit auf die atmo-

sphärische Beleuchtung des 

Innenraumes gelegt hat und 

deshalb ein Dach mit Run-

dungen und Schwingungen 

als Symbol für die Wolken 

am Himmel entstanden ist. 

Dabei steht jede Lichtein-

lassöffnung für eine Person 

Gottes und ist so Zeichen der 

Trinität des christlichen Got-

tes. Die Besucher entdeck-

ten auch, dass Altar 

und Kanzel Elemente des 

Kirchenbaues aufnehmen: 

die Öffnung des unteren 

Altarteiles symbolisiert das 

leere Grab und bildet mit 

dem dahinterliegenden 

Kreuz der Holzwand eine 

Darstellung von Kreuzigung 

und Auferstehung. Dieses 

Kreuz und die vielen Löcher 

projizieren die Botschaft der 

Kirche in die Stadt. 

   Die Reisegruppe war beein-

druckt vom durchdachten 

Konzept der Martin Luther 

Kirche und konnten somit 

die wahren Motive für den 

gewagten Bau nachvollzie-

hen und verstehen: „Kirchen 

sind einzigartig, unverwech-

selbar und besonders. Sie 

sind die anderen Orte im 

Stadtbild, symbolisieren das 

Nicht-Alltägliche, die Möglich-

keit zur spirituellen Erfah-

rung, zur Begegnung und 

Auseinandersetzung mit dem 

Glauben und mit Gott!“  

In der  

Martin Luther  

Kirche  

Hainburg 
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R.M. 

50-jähriges Priester-

jubiläum Pfarrer Pater 

Rafael Ivankic  
 

   Am Sonntag, 10. Juli 2016, 

feierte Pfarrer Pater Rafael 

Ivankic sein 50-jähriges 

Priesterjubiläum in der Pfar-

re St. Margareta in Gerres-

heim/Düsseldorf. Eine Dele-

gation des Pfarrverbandes 

Lutzmannsburg / Strebers-

dorf / Frankenau begleitete 

den Jubilar. In der Festmes-

se in der Pfarre St. Marga-

reta erklang die Messe G-Dur 

für Solo - Trompete, Chor, 

Orgel und Pauken von Henk 

Govaart, sowie Motetten von 

   Nach einem ausgiebigen 

Mittagessen besuchte die 

Gruppe die prachtvolle 

Anlage von Schloss Hof. Prinz 

Eugens Sommerresidenz bot 

eine Vielzahl an Erlebnis- und 

Entdeckungsmöglichkeiten. 

Deshalb informierte man 

sich zunächst bei einer Füh-

rung über den Alltag im Ba-

rock und das Leben auf die-

sem feudalen Landsitz. Die 

exquisite Ausstattung der 

Schlossräume war genauso 

beeindruckend wie die High-

lights aus der wechselvollen 

Geschichte des Schlosses. 

Dieses bewohnte nicht nur 

der berühmte Feldherr Prinz 

Eugen von Savoyen, sondern 

später auch Kaiserin Maria 

Theresia, die die Anlage 

ihren Bedürfnissen entspre-

chend veränderte. Dass das 

Schloss später Ausbildungs-

stätte der k & k Armee, dann 

Unterkunft des Bundeshee-

res, dann der deutschen 

Wehrmacht und schließlich 

auch der Roten Armee war, 

zeigte den Besuchern die 

wahre Bedeutung der Anlage.  

 

   Die Sportlichen erkundeten 

auf eigene Faust die Barock-

gärten, den idyllischen Guts-

hof, den Kräuter- und 

Rosengarten. Die verschiede-

nen Terrassen eröffneten 

den Blick auf die weite 

Landschaft und die Slowakei. 

Einem großen Teppich gleich 

breitete sich vor den Besu-

chern als Arabesken gestalte-

te Flächen mit vielen Blu-

men, Buchs und Kieselstei-

nen als typisches Merkmal 

des Barock aus. Kühle Ge-

tränke ließen die hochsom-

merlichen Temperaturen in 

den Gastgärten besser ertra-

gen.  

 

 

  Den Abschluss des Gemein-

deausfluges bildete ein Heu-

rigenbesuch im urigen 

Bacchuskeller von Winden/

See. Dort konnten sich die 

Teilnehmer in geselliger 

Runde für die Heimfahrt stär-

ken und einen interessanten 

Sonntag im Zeichen von Mo-

derne und Barock bespre-

chen. 

G. F. Händel und W. A. Mo-

zart. Mitwirkende waren In-

strumentalisten, die Chorge-

meinschaft St. Katharina - St. 

Konrad - St. Reinold und der 

Sängerkreis 1881 Urden-

bach unter der Leitung von 

Bernhard Obst.  

 

   In der Festmesse zelebrier-

ten die ehemaligen Priester-

kollegen des Jubilars: Pfr. i. 

R. Wilfried Pintgen, Diakon 

Oliver Steinbrecher, Pfr. 

Heinz Sülzenfuß, Pfr. Werner 

Bone, Pfr. Dr. Francis Eluva-

thingcel aus Mumbai / Indien 

und Pfr. Dr. Willi Steinfort. 

Der Ortsausschuss St. Rein-

old und der Pfarrverband  

Lutzmannsburg / Strebers-

dorf / Frankenau luden nach 

der Festmesse zum Empfang 

neben der Basilika in den 

Pfarrsaal ein.  

   Lutzmannsburger Rotwei-

ne, Frizzante von der Familie 

Silvia und Günther Toth und 

der Pfarrweißwein Anderl 

aus Lengenfeld bei Krems 

kamen bei den Düsseldorfer 

Gläubigen gut an. Die Ratsvi-

kare Mag. Oswald Gruber 

aus Lutzmannsburg und 

Dipl. Ing. Josef Janda aus 

Frankenau gratulierten im 

Rahmen des Empfanges Pa-

ter Rafael Ivankic zu seinem 

Goldenen Priesterjubiläum. 

Eine kunstgeschichtliche 

Führung durch Dr. Beate 

Johlen-Budnik in der Basilika 

St. Margareta und eine 

Stadtführung (Hafen und Alt-

stadt) durch Horst und Nina 

Cönen rundeten das Golde-

ne Priesterjubiläum ab. Wir 

danken ganz besonders Ing. 

Gerhard Weißmantel, der 

uns in Piesendorf / Zell am 

Mitteilung der Kath. Pfarrgemeinde 

http://st.reinold/
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Pater Rafael im Kreise seiner Mitzelebranten: Pfr. i.R. Wilfried Pintgen, Diakon Oliver 

Steinbrecher, Pfr. Heinz Sülzenfuß, Pfr. Werner Bone, Pfr. Dr. Francis 

Eluvathingcel aus Mumbai / Indien und Pfr. Dr. Willi Steinfort O.G. 

Pater Rafael Ivankic mit der Delegation des Pfarrverbandes Lutzmannsburg / 

Strebersdorf / Frankenau bei der Weinverkostung: Ratsvikare Mag. Oswald 

Gruber und Dipl. Ing. Josef Janda, Gerti Gruber, Anica Janda, Fritz und Andjelka 

Matkovits, Ing. Gerhard Weißmantel  

Pater Rafael mit Kunst-

historikerin Dr. Beate 

Johlen-Budnik und mit 

den Ratsvikaren Mag. 

Oswald Gruber und 

Dipl. Ing. Josef Janda, 

Andjelka und Fritz 

Matkovits, lng. Gerhard 

Weißmantel, Anica 

Janda, Gerti Gruber, 

Nina Cönen, Anja  

Grüterich 

RV Mag. Oswald Gruber gratuliert während 

des Empfanges Pater Rafael Ivankic zum 50-

jährigen Priesterjubiläum 

See aufnahm und als Chauf-

feur durch Österreich und 

Deutschland wahre Fahr-

kunst bewies. 

 

   Am Sonntag, 9. Oktober 

2016, wird das Goldene 

Priesterjubiläum von Pater 

Rafael Ivankic für den Pfarr-

verband Lutzmannsburg /

Strebersdorf / Frankenau in 

Frankenau gefeiert. 

 

Ratsvikar  

Mag. Oswald Gruber 
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Reisebericht der Weinfreunde 

Pfadfinder in 

Lutzmannsburg 
   Die Pfadfindergruppe Levi-

atan aus Hamburg hat im 

Sommer ihr Lager in Lutz-

mannsburg am Sportplatzge-

lände aufgeschlagen. 

   Ein Besuch am Gemeinde-

amt stand ebenfalls am Pro-

gramm. 

   Die Burschen waren be-

geistert vom vielfältigen Frei-

zeitangebot in Lutzmanns-

burg. K.G. 

   In diesem Jahr führte uns 

unsere viertägige Weinreise 

nach Slowenien und Nordita-

lien.  

 

Mittwoch, 17.08.2016 

   Nach dreistündiger Fahrt 

erreichten wir das Weingut 

„Dveri Pax“ in der Nähe von 

Maribor (SLO). Dieses Wein-

gut ist eines von mehreren, 

welche zum Stift Admont ge-

hören und in den letzten Jah-

ren wieder aufgebaut wur-

den. Vordergründig werden 

Weißweine ausgebaut, die 

frisch und fruchtig vinifiziert 

werden. Danach folgten ein 

Mittagessen und ein Besuch 

des Weinguts „Edi Simcic“ 

   Große Bekanntheit erlang-

te dieses Weingut, da in ei-

nem der letzten James Bond 

Filme eine Szene dort ge-

dreht wurde. Natürlich hat 

man dann den bekanntesten 

Wein des Gutes 007-

Spumante genannt. Die ver-

schiedenen Ausbaustufen 

und Sorten bei der Spuman-

teerzeugung wurden erklärt 

und anschließend die Weine 

verkostet ,  bei  denen 

Fruchtaromen im Vorder-

grund standen.  

   Nach einer kurzen Fahrt 

mit dem Bus folgten wir ei-

nem Geheimtipp von Herrn 

Kanz Fritz und besuchten 

das Restaurant „alla Cima“. 

Alle ließen sich das dreistün-

dige Mittagsmenü mit ver-

schiedenen Weinen und ty-

pisch regionalen Speisen in 

im Karstgebiet an der slo-

wenisch-italienischen Gren-

ze. Dort werden Weißweine 

in naturnahem Anbau her-

gestellt. Diese Weine beste-

chen durch sehr reintönige 

Fruchtaromen.  

   In Conegliano bezogen wir 

unser Hotel, und am Abend 

erwartete uns ein mehrgängi-

ges Menü mit Weinbeglei-

tung.  
 

Donnerstag, 18.08.2016 

   Nach einer einstündigen 

Fahrt besuchten wir das ers-

te Weingut mit dem Namen 

„Vigne Matte“ in Cison di Va-

lmarino, welches zum Benet-

tonkonzern gehört und in den 

Bergen liegt.  

Im  

Weingut  

Edi Simcic 
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wunderschönem Ambiente 

schmecken. Dies war sicher 

einer der Höhepunkte der 

gesamten Reise. Nach dem 

Besuch eines weiteren Wein-

gutes folgte am späten Nach-

mittag eine Grappaverkos-

tung in Bassano del Grappa. 

Den Abschluss des Tages 

bildete eine Besichtigung der 

Altstadt von Bassano mit sei-

nen Wahrzeichen, dem quad-

ratischen Turm und der 

„Brücke der Alpini“. 

 

Freitag, 19.08.2016 

   Von unserem Hotel in 

Vicenza fuhren wir ins Ama-

ronegebiet. Dort besuchten 

w i r  d a s  W e i n g u t 

„Zyme“ (Hefe), wo uns ein 

Familienmitglied mit seinen 

Erklärungen während der 

Führung fesselte. Das Wein-

gut übertraf nicht nur durch 

seine Architektur, sondern 

auch durch seine exzellen-

ten, weltbekannten Weine 

alle Erwartungen. Dieses 

Topweingut zählt zu den bes-

ten Italiens, und wir verkoste-

ten Weine, die um 500 € pro 

Flasche verkauft werden. Ein 

Amaronewein wird aus wei-

ßen oder roten Trauben her-

gestellt, welche getrocknet 

werden und danach der aus-

gepresste Fruchtzucker ver-

goren wird. Diese Weine wer-

den trocken ausgebaut. Da-

nach folgte eine Fahrt zum 

Gardasee, wo wir die Altstadt 

von „Lazise“ und die Strand-

promenade besichtigten. Am 

Abend besuchten wir die Alt-

stadt von Vicenza, welche 

durch die Bauten von Palla-

dio weltberühmt ist. Ein 

Abendessen auf einem histo-

rischen Platz der Stadt ließ 

auch diesen Tag mit wunder-

baren kulinarischen Köstlich-

keiten und regionalen Wei-

nen ausklingen. 

Samstag, 20.08.2016 

   Am Vormittag besuchten 

wir den Gutshof „Principi di 

Porcia“ in Azzano Decimo, 

der insgesamt 1000 ha be-

wirtschaftet. Neben dem 

Weinbau werden auch Milch-

wirtschaft, Ackerbau und ei-

ne Biogasanlage  betrieben. 

Alle Produkte des Gutes wer-

den veredelt und selbst ver-

marktet. Den Abschluss der 

Reise bildete die Stadt „San 

Daniele“, wo eine Prosciutto-

Fabrik besichtigt und natür-

lich auch der Schinken ver-

kostet wurde. Die Heimreise 

nach Lutzmannsburg erfolgte 

über das Kanaltal und um 

20.30 Uhr erreichten wir Lut-

zmannsburg.  

 

   Ein großes Dankeschön gilt 

wieder unserem Organisator 

Wilhelm Pfeiffer, der auch 

dieses Mal eine wunderschö-

ne Reise zusammengestellt 

hat. Danke auch den beiden 

Fotografen Richard Plöchl 

und Fritz Kanz.  

 

Chr.R. 

Die Reisegruppe der Weinfreunde 

Am Gardasee 

In Italien 
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Familienfest 
 

  Das Familienfest des Kin-

dergartens ging heuer unter 

dem Motto "Räder, Kugeln, 

Kreise - Kommt mit auf die-

se Reise!" über die Bühne. 

 

   Getreu dem Motto wurden 

die Besucher dabei auf eine 

abenteuerliche Reise ins 

Land der Formen entführt. 

Dabei machten sie nicht nur 

Bekanntschaft mit "Herrn 

Eckig und Herrn Rund", son-

dern es gab auch eine lusti-

ge Autobusfahrt, eine Rad-

fahrt oder einen Rundum-

tanz. Beim diesjährigen Fa-

milienfest wurden heuer un-

sere zehn Vorschulkinder 

verabschiedet. Dabei durf-

ten sie ihre Schultüten in 

Empfang nehmen. 

 

 

Wandertag 
 

   Ein weiteres Highlight im 

Sommer war unser Wander-

tag ins Sporthotel Kurz. In-

doorspielplatz, Trampolin 

und GoKart-Bahn wurden 

von den Kindern mit großer 

Begeisterung ausprobiert 

und genützt. Als Stärkung 

wurde noch ein gemeinsa-

mes Mittagessen im Hotel 

eingenommen, ehe wir da-

nach wieder fleißig in den 

Kindergarten zurückmar-

schierten. 

Kinder-
garten  

Lutzmannsburg 
 

Am Wandertag 

Am Familienfest 

Wir wünschen unseren Kindergartenabgängern  

Daria, Mia, Laura, Celine, Alexander, Evelyn, Celina, Pia, Elena und Lena 

alles erdenklich Gute für ihren Schulstart und freuen uns auf ein neues, 

spannendes Kindergartenjahr 2016/2017. 



Seite 19 

Gemeindeblatt September 2016 

Volksschule Lutzmannsburg  

Wir freuen uns  

auf die Schule 

 

  Den gibt es nur einmal im 

Leben: den ersten Schultag. 

Ein wichtiges Ereignis also. 

Mit dem ersten Schultag be-

ginnt für viele Kinder ein 

neuer, spannender Lebens-

abschnitt. Er wird mit Vor-

freude, Aufregung und Neu-

gierde erwartet. Endlich Le-

sen, Schreiben und Rechnen 

zu können, darauf freuen 

sich schon unsere zwölf  

Erstklasser.  

 

   Mit der Schultasche auf 

dem Rücken und der Schul-

tüte in der Hand machten sie 

sich auf den Weg in die 

Volksschule. Auch die Eltern 

waren herzlichst zu einem 

Besuch in der Klasse einge-

laden. 

 

 

B.W.-S. 

Die Erstklasser des Schuljahres 2016/17: Pia, Celine, Evelyn, Elena, Daria, Lena, Celina, 

Mia, Laura, Alexander (nicht am Bild: Karoly, Arian) 

Alles Gute in den weiterführenden 

Schulen wünschen wir den  

Schulabgängern unserer Volksschule: 

Thomas, Leon, Paula,  

Tim, Lara, Karla 

Im Sporthotel Kurz 
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Hort „Die schlauen Füchse“ 

Märchenzauber-Tag 

 
   Das Projekt „Komm mit auf 

eine Reise in das Land der 

Märchen“ begleitete uns wie 

im letzten Gemeindeblatt be-

richtet über mehrere Monate 

hinweg. Zum Abschluss die-

ses Langzeitprojektes gab es 

eine institutionsübergreifen-

de Veranstaltung in Form ei-

nes Märchenzauber-Tages.  

 

   Die Kinder des Hortes 

konnten gemeinsam mit den 

Kindergartenkindern an ver-

schiedenen Stationen aktiv 

sein. So zum Beispiel gab es 

lustige Bewegungsmöglich-

keiten beim Frau Holle-

Turnen oder Spiel und Spaß 

beim Aschenputtel-Spiel. Ab-

schließend gab es natürlich 

ein großes Picknick im Gar-

ten mit leckerem Guglhupf 

und gemütlichem Beisam-

mensein.  

Ausflug zum  

Hof Sonnenweide 

 
   Im Rahmen der Ferienbe-

treuung sind wir stets be-

müht, den Kindern etwas Au-

ßergewöhnliches zu ermögli-

chen und die Wochen mit 

spannenden Highlights zu 

füllen. 

   Unser erster Ausflug führte 

uns nach Weppersdorf zum 

Hof Sonnenweide. Die Kinder 

konnten dort die ver-

schiedensten und interes-

santesten Tiere hautnah erle-

ben. So durften unter ande-

rem hungrige Lamas und Zie-

gen gefüttert werden, grun-

zende Schweine gestreichelt 

und süße Pfauenbabys be-

wundert werden. Wir erfuh-

ren auch besonders viel über 

die verschiedenen Tierrassen 

die es auf dem Hof Sonnen-

weide gibt und lernten dabei 

vielerlei über einen artge-

rechten und wertschätzen-

den Umgang mit den Tieren.  

Das Wollschwein ließ sich genüsslich von uns verwöhnen. 

Mutige Kinder durften im Ziegengehege  

die hungrigen Tiere füttern und streicheln.  

Die Kinder des Hortes und des Kindergartens 

ließen bei der Rotkäppchen-Jause gemeinsam 

den abenteuerlichen Nachmittag ausklingen. 
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Wandertag zum Mini-

golfen ins All in Red 

 
   In der zweiten Juliwoche 

wanderten wir gemütlich bei 

herrlichem Wanderwetter 

vom Hort weg ins Hotel All in 

Red, wo wir einen sportlichen 

Vormittag mit Minigolfen und 

Spielen und Toben am haus-

eigenen Spielplatz verbrin-

gen durften. Bevor wir müde 

und erschöpft den Heimweg 

antraten, durften wir noch 

die Küche des Hotels besu-

chen und erfuhren so,  wo 

unser tägliches Mittagessen 

zubereitet wird.  So sehen richtige Minigolfer aus! 

Dart Monkeys Lutzmannsburg  

   Folglich die Spieltermine 

der Hinrunde der Dart Mon-

keys Lutzmannsburg:   
  

Spieltag 1 

Fr, 09.09.2016 

DV Bad Schönau – Monkeys 

 

Spieltag 2 

Fr, 23.09.2016 

Monkeys – 1. DC Neustift 

 

Spieltag 3 

Fr, 07.10.2016 

Monkeys – Team Karnerwirt 

Brom. 1 

 

Spieltag 4 

Sa, 15.10.2016 

DV Kirchschlag 1 – Monkeys 

 

Spieltag 5 

Fr, 21.10.2016 

ASKÖ DC Burgenland Mitte – 

Monkeys 

 

Spieltag 6 

Fr, 04.11.2016 

Monkeys – DV Weingraben 1 

 

Spieltag 7 

Fr, 18.11.2016 

Monkeys – DC Bubendorf 

 

Spieltag 8 

Fr, 02.12.2016 

DC Universe Steinberg – 

Monkeys 

 

Spieltag 9 

Fr, 09.12.2016 

DV M St Martin – Monkeys 

 

Spieltag 10 

Fr, 13.01.2017 

Monkeys  - DC Celtic 

 

Spieltag 11 

Sa, 21.01.2017 

Cafe 4You Oberpullendorf 1 - 

Monkeys 

    

 

   Die Meisterschafts-Heim-

spiele werden am Sportplatz 

in Lutzmannsburg ausgetra-

gen.  

   Zuschauer sind natürlich 

gerne gesehen und willkom-

men.  

 

Dart Monkeys  

Lutzmannsburg  

BDV – Liga 1. Klasse 0P 2016/2017 
 

Burgenländischer Dartverband.at 

A.Pl. 
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 BEWEGUNGSTAG 2016 
 

   Am 11. September lädt der 

Sportverein nunmehr schon 

zum vierten Mal zu seinem 

Bewegungstag auf den 

Sportplatz ein. Wie schon in 

den letzten Jahren vereinigt 

diese Veranstaltung wieder 

folgende Veranstaltungsmot-

tos miteinander: Gemeinsam 

- Sport – Bewegung – Spaß 

… und das für alle Fitnessni-

veaus und über alle Genera-

tionen. 

 

   Um 10:00 Uhr geht’s los 

auf die Wander- und Nordic-

Walking-Strecke. Es stehen 

dabei eine Schleife mit 8km 

und eine mit 10km zur Aus-

wahl. Falls es jemandem auf 

der Strecke doch zu weit wer-

den sollte, können wir auch 

einen Rücktransport mit dem 

Auto anbieten. 

   Start für die Radwande-

rung ist um 10:30 Uhr, eben-

falls am Sportplatz. Die 

sportlicheren TeilnehmerIn-

nen können sich auf die 

30km-Strecke begeben, die 

weniger ambitionierten auf 

die 15km-Strecke. 

 

   Sowohl beim Wandern als 

auch beim Radfahren wird es 

auf der Strecke die Möglich-

keit geben, sich mit Geträn-

ken und kleinen Imbissen zu 

stärken. Wir bedanken uns 

bei der Freiwilligen Feuer-

wehr für die Unterstützung 

bei diesem Versorgungsan-

gebot. 

 

   Auf alle, die vom Wandern 

oder Radfahren wird wieder 

auf dem Sportplatz eintref-

fen, wartet ein ausgesuchtes 

Angebot an Speisen und Ge-

tränken. Dabei wird wieder 

versucht, Akzente in Sachen 

bewusste Ernährung und re-

gionale Produkte zu setzen. 

So werden an Stelle von Soft-

drinks an diesem Tag Frucht-

säfte aus Lutzmannsburg 

angeboten. 

 

   Damit neben dem kulinari-

schen Vergnügungen auch 

richtig etwas los ist, gibt’s 

jede Menge Nachmittagspro-

gramm. Schon um 13:00 Uhr 

starten die Generationenbe-

werbe, bei denen 2-er-Teams 

aus jeweils einem Erwachse-

nen und einem Kind antre-

ten können. Diesmal gibt es 

die Bewerbe Dosenwerfen 

und Cross-Boccia. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Ab 14:00 Uhr können sich 

dann die Generationenteams 

den Herausforderungen des 

Generationenparcours stel-

len. Das erfordert Geschick-

lichkeit und Zusammenar-

beit, macht vor allem aber 

riesigen Spaß. Damit es vor 

allem den Kindern niemals 

langweilig wird, wird es für 

diese während der gesamten 

Veranstaltung viele Plätze 

zum Tollen und Spielen ge-

ben.      
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    Der Sportverein würde 

sich freuen, wenn Sie mit 

ihrer ganzen Familie dabei 

sind und mit uns die Veran-

staltung wieder zu einem tol-

len Fest machen. 

 

 

NACHWUCHS 
 

   An dieser Stelle möchten 

wir einmal mehr unsere 

Nachwuchsarbeit in die Auf-

merksamkeit rücken. Da es 

für eine Gemeinde in der 

Größe Lutzmannsburgs un-

möglich ist, in den verschie-

denen Altersstufen eigen-

ständige Nachwuchsmann-

schaften zu stellen, ist unser 

Verein bereits vor etlichen 

Jahren eine Spielgemein-

schaft mit den Vereinen des 

Rabnitztales eingegangen.  

   Somit versucht der Verein 

im Rahmen seiner Möglich-

keiten unseren Kindern und 

Jugendlichen die Chance zu 

bieten, kontinuierlich mit 

Gleichaltrigen Fußballsport 

zu betreiben, um sich dabei 

sportlich auch gut weiterent-

wickeln zu können. 

   Die Spielgemeinschaft bie-

tet die Möglichkeit zur Teil-

nahme am Training und 

Spielbetrieb in den Altersstu-

fen U6, U7, U8, U9, U10, 

U12, U13 und U14. Derzeit 

bestreitet nur die U10-

Mannschaft ihre Trainings-

einheiten und Heimspiele auf 

der Sportanlage in Lutz-

mannsburg.  

   Daher ist es für die Spiele-

rInnen der restlichen Alters-

stufen notwendig zu den Trai-

ningseinheiten nach Man-

nersdorf, Oberloisdorf oder 

Rattersdorf zu fahren. 

 
   Wir möchten Sie dazu anre-

gen ihr Kind zur Teilnahme 

an unseren Sportangeboten 

zu ermuntern. Bei Interesse 

wenden Sie sich bitte entwe-

der direkt an 

 

 den Nachwuchsleiter der 

Spielgemeinschaft (Herrn 

Manfred Baumgartner - 

0664/4301031),  

 

 den Obmann unseres Ver-

eins (Klaus Stipsits - 

0664/1664878) oder 

 einen der beiden U10-

Betreuer (Martin Schuckert 

- 0664/1476046 

bzw. Jürgen Gross - 

0664/1007935). 

 

 

INFRASTRUKTUR 
 

   Es war auch wieder nötig in 

die Infrastruktur unserer 

Sportanlage zu investieren.     

   Die Wasserinstallationen 

wurden frostsicher gemacht, 

sodass es nun endlich mög-

lich ist, die Duschen auch in 

der kalten Jahreszeit zu be-

nutzen.  

   Im Zuge dessen werden 

auch schon lange notwendi-

ge Sanierungsarbeiten im 

Bereich der Duschen und 

Malerarbeiten in Angriff ge-

nommen. 

 

 

   Änderungen, Ergänzungen 

und alles Aktuelle zum Sport-

verein gibt es wie immer im 

Internet unter  

sv-lutzmannsburg. 

blogspot.com 
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Tag der offenen Kellertür: 5. November 

2016 von 13.00 bis 21.00 Uhr 

Nächste Termine im     

GEMEINDEAMT  

LUTZMANNSBURG: 
 

 

Montag, 3. Oktober 2016 

Freitag, 4. November 2016 

Montag, 28. November 2016 
 

 

 

 

Terminvereinbarung  

unter 

Tel.  0664 / 8843 0663 

 
Mag. Martin Weber,  

Bildungsberater  

oder über 

www.bildungsberatung-

burgenland.at 

M.W. 

 

MARKTGEMEINDE  

 LUTZMANNSBURG 

& 

Kostenlose Beratung  

in allen Fragen  

zur Aus- und  

Weiterbildung 

 

Herausgeber: 

Marktgemeinde  

Lutzmannsburg  

W.Z.  ..................... Umweltanwalt  
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R.M.  ...................... Kurator Reinhardt Magedler 

O.G.  ..................... Ratsvikar Mag. Oswald Gruber 

K.R.  ....................... KG-Leiterin Karin Rohrer 

B.W.-S. ................. VS-Dir. Birgit Wlassits-Schlögl 

U.M.  ...................... Hortleiterin Ulrike Maszlovits 

A.Pl.  ...................... Andi Plöchl für Dart Monkeys 
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A.G.  ...................... FW-Lmb. Verwalter Andi Gruber 

bzsv  ....................... Bgld. Zivilschutzverband 

„60 Jahre Ungarischer Volksaufstand“ 

Gedenk– und Bedenkfeier an der Staats- 

grenze: 23. Oktober 2016 ab 14.00 Uhr  

Preisfischen Fischverein Lutzmanns-

burg:  18. September 2016 ab 7.00 h  

Bewegungstag Sportverein: am Sportplatz  

11. September 2016 ab 10.00 Uhr 

Kirtagsumtrunk Strebersdorf: FW-Haus  

Strebersd., 18. September 2016 ab 13.00 Uhr  

P.D./K.G. 

Bundespräsidentenwahl – Wieder- 

holung des 2. Wahlganges: 2. Oktober 2016  

Feuerlöscherüberprüfung: im FW-Haus Lmb. 

10. September 2016 13.00-17.00 Uhr 

Naturwandertag Jägerschaft  

Strebersdorf: 15. Oktober 2016,  

9.00 Uhr, Start und Ziel: FW-Haus Strebersdorf              

Evangelischer Jugendkirtag:  

24. September 2016 ab 20.00 Uhr  

25. September 2016 ab 11.00 Uhr  

beim Evangelischen Gemeindezentrum 

Vortrag: „Am Vorabend der Reformation“  

30. Oktober 2016, 18.30 Uhr im Ev.Gde.zentrum 


